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Behandlungstyp
Innerhalb eines Zieltyps zusammen gefasste Bestände, die 
sich in einem ähnlichen Zustand befi nden und eine gleich-
artige Behandlung erfordern. 
Die zusammen gehörenden Bestände müssen kein 
geschlossenes Areal bilden.

Zieltyp
Zusammenfassung von Beständen mit gleichem 
Anforderungsprofi l. 
Die zusammen gehörenden Bestände müssen kein 
geschlossenes Areal bilden. 

Die Ausscheidung von Zieltypen ergibt eine fl ächende-
ckende Übersicht über die langfristigen Zielsetzungen der 
Schutzwaldpfl ege. Die Behandlungstypen bilden eine Grund-
lage für die Planung und Umsetzung der Massnahmen.

Für die Herleitung des Handlungsbedarfes wird für ein-
zelne Ziel- bzw. Behandlungstypen eine möglichst repräsen-
tative Fläche, eine sogenannte Weiserfl äche ausgewählt. 

Weiserfl äche
Repräsentative Fläche für einen Behandlungstyp. Die Flächen-
grösse ist abhängig von der Homogenität des Bestandes (1/2 
bis 1 ha)

Das Arbeiten mit Weiserfl ächen ermöglicht eine ver-
tiefte Auseinandersetzung mit den waldbaulichen Frage-
stellungen und dient auch der späteren Erfolgskontrolle. Die 
Idee der Weiserfl äche besteht darin, dass die gewonnenen 
Erkenntnisse sinngemäss auf alle Flächen des repräsentierten 
Behandlungstyps übertragen werden können.

Abb. 4: Ein Planungsperimeter wird in Ziel- und Behandlungstypen gegliedert. 
Eine Weiserfl äche ist repräsentativ für einen bestimmten Behandlungstyp.
 

Zieltyp B

3.3 Ziel- und Behandlungstypen

Die auf Grund von Naturgefahr und Standortstyp fest-
gelegten Anforderungsprofi le gelten nicht nur für einen Ein-
zelbestand; sie können auf grössere Flächen mit vergleich-
baren Verhältnissen übertragen werden. Alle Flächen, für 
welche das gleiche Anforderungsprofi l gilt, gehören zum glei-
chen Zieltyp. 

Innerhalb eines Zieltyps können Bestände mit sehr 
unterschiedlichen Waldzuständen vorhanden sein, die unter-
schiedliche Massnahmen nach sich ziehen. Flächen innerhalb 
eines Zieltyps, welche die gleiche Art von Massnahmen in 
einem ähnlichen Umfang verlangen, werden als Behand-
lungstypen bezeichnet. 
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In Gebieten mit sehr vielfältigen Standortsverhältnis-
sen kann die Anzahl der Ziel- und Behandlungstypen sehr 
gross werden. Zur Wahrung der Übersichtlichkeit kann es 
dann notwendig werden, die Standortstypen vor der Bildung 
der Zieltypen zu gruppieren. Dabei ist zu beachten, dass nur 
ähnliche Standortstypen mit ähnlichen Anforderungsprofi len 
zusammen gefasst werden. Die Tabellen «Anforderungen auf 
Grund von Standortstypen im Überblick» im Anhang 2C sind 
dafür eine Hilfe. 

Sofern eine Bestandeskarte mit einer detaillierten 
Bestandesbeschreibung zur Verfügung steht, kann eine 
Zuordnung der Anforderungsprofile erfolgen, ohne dass 
Ziel- und Behandlungstypen ausgeschieden werden. Vor-
aussetzung dafür ist aber, dass der Standort und das Gefah-
renpotenzial ebenfalls bekannt sind.

3.4 Der Entscheidungsvorgang 
  auf der Weiserfl äche

Die Herleitung des Handlungsbedarfes auf Weiserfl ä-
chen ist der wichtigste Arbeitsschritt bei der Planung der 
nachhaltigen Schutzwaldpfl ege. Dabei wird ein Behand-
lungskonzept für die wichtigsten Behandlungstypen festge-
legt. Damit die geplanten Massnahmen oder auch die geziel-
ten Unterlassungen transparent, nachvollziehbar und kontrol-
lierbar werden, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:

 Die Weiserfl ächen müssen problemlos wieder auffi nd-
bar sein. Die Ziele, die Fragestellungen und der Gel-
tungsbereich von Weiserfl ächen müssen festgelegt sein. 
(Anhang 4, Formular 1 mit Anleitung)

 Die Herleitung des Handlungsbedarfes und die entspre-
chenden Informationen müssen so festgehalten wer-
den, dass eine andere Fachperson die Entscheidungen 
verstehen kann. (Anhang 4, Formulare 2 und 3 sowie 
Anleitungen)

 Die Grundlagen für die Kostenschätzung und der Ent-
scheid über die Verwendung des Holzes müssen offen 
gelegt werden. (Anhang 4, Formular 4 mit Anleitung)

 Die Dokumentation muss für die spätere Erfolgskont-
rolle verfügbar sein (Kap. 5.3 und Anhang 3, Wirkungs-
analyse).

Für die Auswahl der Weiserfl ächen in einem Planungs-
perimeter sind verschiedene Faktoren zu beachten, die im 
nachfolgenden Kapitel 4.1 beschrieben sind. Es ist zweck-
mässig, die einzelnen Weiserfl ächen vor der waldbaulichen 
Beurteilung im Gelände «einzurichten» und die notwendi-
gen Informationen zu sammeln. Dazu ist das Formular 1 im 
Anhang 4 vorgesehen.

Die Bearbeitung der Weiserfl ächen erfolgt durch Fach-
leute an Ort und Stelle. Es ist wichtig, dass der lokale Bewirt-
schafter an diesem Prozess beteiligt ist. Er bringt die Orts-
kenntnisse ein und trägt die Verantwortung für die sinnge-
mässe Umsetzung. Das Formular 2 (Abb.5) hilft, den Ent-
scheidungsvorgang transparent und nachvollziehbar darzu-
stellen.

  Die Herleitung des Handlungsbedarfs


